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27.04.2023 Ausschuss fur Stadtentwicklung und Bauen Empfehlung/Anhorung

04.05.2023 Hauptausschuss
08.05.2023 Rat der Stadt Wuppertal

Empfehlung/Anho6rung
Entscheidung

Bebauungsplan 1251 - Karl-Bamler-StraBe / ClausewitzstraBe -

- Satzungsbeschluss -

Bebauungsplanes 776/2 - ClausewitzstraRe / In der Fleute -

- Satzungsbeschluss zur Teilaufhebung —

Grund der Vorlage

Aufgegebene Sportplatznutzung, Schaffung von Baurecht fir Gewerbe

Beschlussvorschlag

1. Die insgesamt zu dem Bebauungsplan 1251 — Karl-Bamler-Strae / Clausewitzstralle —
eingegangenen Stellungnahmen werden gemal® den Vorschlagen der Verwaltung

abgewogen und beschlossen.

2. Der Entwurf des Bebauungsplanes 1251 — Karl-Bamler-StralRe / Clausewitzstrale — wird
einschlieBlich der Begrindung nach § 9 Abs. 8 BauGB gemall § 10 Abs. 1 BauGB als

Satzung beschlossen.

3. Die Teilaufhebung des Bebauungsplanes 776/2— Clausewitzstralte / In der Fleute — wird
einschlieBlich der Begrindung nach § 9 Abs. 8 BauGB gemal § 10 BauGB als Satzung

beschlossen.
Einverstiandnisse
Der Kammerer ist einverstanden.
Unterschrift

Minas
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Begriindung

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes 1251 —Karl-Bamler-StraRe/Clausewitzstralle—
erfasst einen Bereich zwischen der Autobahn A 1 im Osten, der Clausewitzstralle
(einschlieRlich) im Westen, der Stralle In der Fleute im Siden und der Karl-Bamler-StralRe
(einschlielich) im Norden bis zur A1 Bricke.

Anlass / Verfugbarkeit:

Mit der VO/0432/18 wurde der Grundsatzbeschluss zur Aufgabe des Sportplatzes
Clausewitzstralle gefasst. Durch die V0O/0423/21 wurde Uber die Fertigstellung der
MalRnahmen zur Modernisierung des Sportplatzes Grundstral3e informiert. Somit wurde die
Sportplatznutzung an der Clausewitzstral’e endgliltig aufgegeben.

Auch wenn nicht alle Flachen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes fir die
Neuansiedlung von Gewerbebetrieben zur Verfiugung stehen werden, sollen auch die
Ubrigen Nutzungen unter die gewerbliche Nutzungskategorie fallen. Sowohl das
Firmengelande des Betriebes in der Clausewitzstralte 36 als auch der Betriebshof auf dem
ehemaligen Schulgrundstuck In der Fleute 127 fallen darunter.

Die Grabelandflachen an der Clausewitzstralle sowie die ehemalige Minigolfanlage sind
bereits aufgegeben, so dass diese Flachen ebenfalls flr eine Neunutzung zur Verfliigung
stehen.

Ziel:

Das mit dem Bauleitplanverfahren verbundene planerische Ziel, an diesem Standort eine
gewerbliche Nachnutzung zu realisieren, ergibt sich aus dem Gewerbeflachenkonzept. Im
Zuge der Vorratspolitik im Osten der Stadt Wuppertal sollen neben der Entwicklungsflache
im Bereich Nachstebreck (siehe Bebauungsplan 1250 - Nachstebrecker Stralte/ Bramdelle)
genugend Flachen angeboten werden kdénnen.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes 1251 umfasst auch die im Bebauungsplan 776/2
festgesetzte Flache fiur den Gemeinbedarf mit Zweckbestimmung Schule. Die schulische
Nutzung wurde bereits vor Jahren aufgegeben. Das Sport- und Baderamt nutzt die Gebaude
aktuell als Lagerhalle. Es besteht aber Einvernehmen den Gesamtbereich in die
Gewerbeflache einzubeziehen.

Bisheriges Verfahren:

Der Aufstellungsbeschluss fir den Bebauungsplan 1251 wurde am 13.09.2018 gefasst und
am 19.09.2018 bekannt gemacht. Die frihzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstigen
Trager offentlicher Belange gemall § 4 Abs. 1 BauGB erfolgte vom 03.12.2018 bis
einschlielich 11.01.2019.

Aufgrund der beschrankten Moglichkeiten im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie
konnte keine friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung als Veranstaltung im Plangebiet
durchgefuhrt werden. Alternativ wurde die Planung mit den Erlduterungen vom 31.08. bis
18.09.2020 zur Einsichtnahme offentlich ausgehangt. Vor dem Hintergrund der damaligen
Situation in der Pandemie war eine Besichtigung der Planunterlagen nur unter Einhaltung
der damaligen Sicherheitsvorschriften méglich. Fur Interessierte waren die Unterlagen Uber
die Homepage der Stadt Wuppertal (www.wuppertal.de/bebauungsplaene) einsehbar. Im
Ausnahmefall konnten die Unterlagen im Foyer des Rathauses in Wuppertal-Barmen
eingesehen werden. Fur Erlduterungen und Terminabsprachen standen Mitarbeiter des
Ressorts Bauen und Wohnen zur Verfugung.

Zusatzlich erfolgte am 14.09.2022 fur die Mitglieder der Interessensgemeinschaft |.G., die im
Rahmen der frihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung umfangreiche Ausflihrungen und
Vorschlage zur Planung eingereicht hatten, eine Diskussionsveranstaltung Uber die
Eingaben und den vorgesehenen Umgang damit.

Der Offenlegungsbeschluss wurde am 08.12.2022 gefasst und im Stadtboten Nr. 38 am
21.12.2022 zusammen mit der Information Uber die Auslegung des Planentwurfs mit
zeitgleicher Beteiligung der Behérden und Trager offentlicher Belange vom 09.01. bis
10.02.2023 bekannt gemacht. Seitens der Offentlichkeit gingen keine Stellungnahmen ein.
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http://www.wuppertal.de/bebauungsplaene

Die Ausfihrungen der Behdérden und Trager offentlicher Belange wurden ausgewertet. Der
Anlage 02 kann deren Abwagung entnommen werden. Da die Auswertung und Abwagung
der zu dem Planverfahren eingegangenen Stellungnahmen mit den darin zum Ausdruck
gebrachten o6ffentlichen und privaten Belangen nach der Offenlage keine Plananderungen
bzw. —erganzungen zur Folge haben, kann der Plan nun als Satzung beschlossen werden.

Der flir den Geltungsbereich des Bebauungsplanverfahrens 1251 bisher dort gltige
Bebauungsplan 776/2 wird fur den entsprechenden Teilbereich aufgehoben. Die Offenlage
der Teilaufhebung erfolgte zeitgleich mit dem Aushang des Bebauungsplanes 1251. Zur
Teilaufhebung wurden keine Stellungnahmen vorgebracht. Deshalb kann auch hier der
Satzungsbeschluss zur Teilaufhebung gefasst werden.

ErschlieBung:

Vorgesehen sind zwei Zufahrten auf das ehemalige Sportplatzareal — zum einen die
HaupterschlieBung in der 90 Grad Kurve der Karl-Bamler-Stral3e und zum anderen an der
Clausewitzstralie. Die interne Erschlielung erfolgt Gber Privatstralien.

Ein Anschluss des ErschlieBungsgebietes an Regen- und Schmutzwasserkanale ist Uber die
Clausewitzstralle moglich. Hier sind ausreichende Kapazitaten im Kanalbestand vorhanden.
Das Plangebiet wird von Siden nach Norden von der Stra3e In der Fleute Richtung Karl-
Bamler-Str. und von Osten nach Westen vom EDE-Gelande an der Strafle ,In der Fleute®
Richtung Clausewitzstralle von Regen- und Schmutzwasserkanalen durchquert. Von Sid
nach Nord verlauft der Pulsbéhder Bach von der ehemaligen Grundschule kommend in
nordlicher Richtung bis zur Karl-Bamler-Str.. Der Schmutzkanal verlauft parallel in einer Tiefe
von 3,30m bis 4,20m.

Stadtebauliche und 6kologische Anforderungen:

Da durch die geplante Entwicklung des Gewerbegebietes derzeit unversiegelte Flachen
zukunftig versiegelt werden, wird aus stadtklimatischen Gesichtspunkten und aus
Entwasserungsgrinden eine Dach- und Fassadenbegrinung der Gebaude festgesetzt.
Zudem sollen die randlichen Grinbereiche weitestgehend erhalten werden, ebenso wie die
in der Nachbarschaft zur ehemaligen Turnhalle stehenden Linden und die Buche an der Karl-
Bamler-Stralle.

Im Falle von Starkregenereignissen wird es zwar nicht zu gravierenden Problemen im
Plangebiet selbst kommen, allerdings zeigen die vorhandenen Karten eine maogliche
Uberschwemmung der Flachen nérdlich der Karl-Bamler-StraRe unmittelbar vor dem
Bahndamm. Zwecks Regenwasserrickhaltung ist im Plangebiet neben den zuvor genannten
Begrinungsmalnahmen eine Absenkung der festgesetzten Stellplatzflache geplant. Durch
die Festsetzung von wasserdurchlassigen Befestigungen im Bereich von Stellplatzen,
Wegen und Feuerwehrumfahrungen wird zudem auf Teilflachen eine Versickerung des
Regenwassers ermdglicht. DarUber hinaus wird noch ein Bereich zwischen den
uberbaubaren Flachen und den Grunstrukturen festgesetzt, der von jeglicher Bebauung und
/ oder baulichen Nutzung freizuhalten ist und deren Flachen ebenfalls wasserdurchlassig
anzulegen sind. Mit diesen vorgesehenen Malinahmen wird dem Thema Starkregen
umfassend Rechnung getragen. Eine Verschlechterung der bisherigen Situation wird
vermieden.

Klimacheck

Hat das Vorhaben eine langfristige Auswirkung auf den Klimaschutz und/oder die
Klimafolgenanpassung?

O neutral /nein
O ja, positive Auswirkungen

X ja, negative Auswirkungen
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Begrindung:

Positiv fiir das Klima

Neutral fiir das Klima

Negativ fur das Klima

Innen- statt
Aulenentwicklung

Naherholungsfunktion der
Flache geht verloren
(Hundespaziergang,
Sportplatz,
Grabelandflachen), somit
weitere Wege, die u.U. mit
dem PKW zuruckgelegt
werden

Weiternutzung einer
anthropogen Uberformten
und somit nicht mehr sich im
Ursprungszustand
befindenden Flache nach
Aufgabe bisheriger Nutzung

Keine Ruckentwicklung zum
naturlichen Urzustand —

Grinanlagenklimatop
(Freiflachen um den
Sportplatzbereich, der
Sportplatz selbst sowie die
vorhandenen Kleingarten-
/Grabelandflachen) geht
verloren

Stadt-Klimatop entwickelt
sich (Warmeinsel),

starkere Versiegelung

Festsetzung von begrinten
Retentionsdéacher (Diese
Malnahmen dienen der
Regenruckhaltung und der
(kleinteiligen) 6kologischen
Aufwertung (Kleinklima und
Okologischen Vielfalt) des
Plangebiets)

e Erhalt und Festsetzung
von vernetzten Geholz-
und Grinstrukturen
(insbesondere relevante
Gehdlze)

e Vorsehung von neuen
Grinstrukturen in Form
von Stellplatzbaumen -
optimaler Weise
kombiniert mit
Versickerungsmaoglich-
keiten fur
Niederschlagswasser -
und einer Erweiterung
der bestehenden Hecke
an der Clausewitzstr
(Vernetzung mit
bestehenden Grinstruk-
turen)

o Einfriedung neu zu

Seite: 4/5




planender
Gewerbeflachen mittels
Hecken

e Zum Bauantrag ist ein
Entwasserungskonzept
fur das jeweilige Vorha-
ben samt zugehoérigem
Grundstuck vorzulegen.

e Hinweis auf den
Uberflutungsnachweis

gem. DIN 1986-100

Die klimatischen
Auswirkungen der Planung
sind raumlich begrenzt, d.h.
durch die Planung ergeben
sich aufgrund der
Kleinteiligkeit des
Geltungsbereiches keine
Auswirkungen auf das
globale Klima.

Aus stadtklimatischer Sicht weist das Plangebiet in seiner bisherigen Struktur aufgrund
seiner Freiflachen- und Ausgleichsfunktion eine besondere Bedeutung insbesondere fur die
nahere Umgebung auf, die durch die zuklnftige bauliche Nutzung reduziert wird. Allerdings
wird durch entsprechende Regelungen im Bebauungsplan die gewerbliche Nutzung durch
zu erhaltende Grunstrukturen eingerahmt und eine Dachbegrinung verbindlich
vorgeschrieben.

Kosten und Finanzierung
Die Kosten fiir das Bodengutachten sowie die Schalltechnische Untersuchung wurden durch
die Stadt Wuppertal getragen.

Zeitplan

I 2023 Satzungsbeschluss und Rechtskraft
Anlagen

01 Entwurf des Bebauungsplanes

02 Wurdigung der bisher eingegangenen Stellungnahmen
03 Begrindung

03a  Abstandsliste

04 Umweltbericht

05 Textliche Regelungen im Bebauungsplan

06 Ubersicht zur Teilaufhebung des Bebauungsplanes 776/2

Seite: 5/5




	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

